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Gute Kommunikation mit Zielgruppenprofilen 

• Gute Kommunikation spricht persönlich an und bietet relevante Botschaften

• Dazu ist Wissen zu den individuellen Kontexten und Lebenswelten sowie zu den 

Bedürfnissen, Einstellungen und Motiven der Zielgruppe notwendig

• Das liefern die Zielgruppenprofile, die man mit Segmentierungsanalysen erstellen kann 

Projektansatz
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Vorgehensweise bei Segmentierungsanalysen

Segmentierung bedeutet, mit geeigneten Kriterien in sich homogene

(und untereinander heterogene) Zielgruppen zu identifizieren und zu

beschreiben, um sie dann differenziert ansprechen zu können

D.h. wir verwenden 

aktive

Segmentierungskriterien 

(z.B. Motive),

um die Segmente zu 

identifizieren

D.h. wir verwenden 

passive

Segmentierungskriterien 

(z.B. Soziodemographika), 

um die Segmente zu 

beschreiben

D.h. wir geben 

Empfehlungen

für segmentspezifische 

Massnahmen

Projektansatz
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Projektansatz

Analyse bestehender 

Zielgruppenmodelle

Erarbeitung und 

Validierung 
Segmentierungsmodell

Nutzbarmachung 

Ergebnisse

Literaturrecherche 

(219 Publikationen)

Experteninterviews
(n=8)

Gruppen-

diskussionen

Schüler (n=9)

Einzelinterviews

Schüler (n=47)

Begleitung 

Jugendtreffs (n=2)

Jugendliche
(n=2’732)

Kommunikation

Segmentierung

AT Schweiz

z.B. Botschaften 

entwickeln

Umsetzung

z.B. Botschaften 

testen 

z.B. Massnahmen 

evaluieren

Erwachsene
(n=2’899)

Projektname

REACH



Detaillierte Beschreibung der Segmente für Jugendliche und 

Erwachsene ist herunterladbar auf der AT-Schweiz Webseite
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www.at-schweiz.ch

Passwortgeschützter 

Bereich

Registrierungsprozess

• www.at-schweiz.ch

• «Angebote» auswählen

• «Segmentierung Reach» auswählen 

• «Details Jugendliche» oder «Details 
Erwachsene» auswählen

• Bei Anmeldungsseite «Registrieren» 

auswählen

• Infos in Registrierungmaske

eingeben und absenden
• In Kürze erhalten Sie ihre 

persönlichen Zugangsdaten 

http://www.at-schweiz.ch/
http://www.at-schweiz.ch/


Zwischenfazit

• Es lassen sich in sich homogene und untereinander heterogene Segmente von Jugendlichen und

Erwachsenen finden.

• Die Charakteristika der Segmente zeigen deren Lebenswelten sowie Bedürfnisse, Einstellungen 

und Motiven auf – aber auch mögliche Kanäle, um sie zu erreichen.

• Die Ergebnisse helfen zu verstehen, …

• welche Gruppen eher gefährdet sind.

• wen bisherige Tabakpräventions- und Rauchstopp-Massnahmen adressieren.

• wie neue Botschaften und Massnahmen gestaltet werden sollten.

• wie neue Botschaften und Massnahmen ankommen und wirken.

Kommunikation und nächste Schritte
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Anwendungsmöglichkeiten

1. Wen erreicht mein Angebot?  

Bei bestehenden Projekten das Segment bestimmen

2. Wie kann ich ein bestimmtes Segment ansprechen? 

Erstellen von Botschaften oder Massnahmen für eine Segment

3. Wie kann ich eine bestimmte demografische Gruppe ansprechen?

Planung von Botschaften oder Massnahmen für eine demografische Gruppe

4. Wie bewerten die Segmente meine Botschaften oder Massnahmen?

Testen von geplanten Botschaften oder Massnahmen



Video-Tutorials mit Untertiteln in 3 Sprachen

(auch auf AT Schweiz verfügbar)

Überblick

https://youtu.be/PrBe1K83RxQ

Anwendung 1: Kontrolle durchgeführter Massnahmen 

https://youtu.be/6dv3CuHEtZI

Anwendung 2: Planung von Botschaften oder Massnahmen für ein Segment 

https://youtu.be/l1g2knrdM6U

Anwendung 3: Planung von Botschaften oder Massnahmen für eine demografische Gruppe 

https://youtu.be/LBM43nlGBj0

Anwendung 4: Testen von geplanten Botschaften oder Massnahmen

https://youtu.be/-YkPJ58SbFk 8
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Anwendung 1: 

Wen erreicht mein Angebot? 

Bei bestehenden Projekten das 

Segment bestimmen



Anwendung 1: Wen erreicht mein Angebot?  

Bei bestehenden Projekten das Segment bestimmen

Befragung von Teilnehmenden - kollektiv oder individuell

- Integration von ca. 15 Fragen für die Segmentbildung

- Unterschiedliche Fragen für Jugendliche und Erwachsene

- Abfrage mit den exakt denselben Skalen

- Berechnung von Scores für alle Befragungen, Zuordnung zu einem Segment auf 

der Basis der Scores (Unterstützung durch die ZHAW) 

→Berechnung der Anteile von Segmenten in einer Stichprobe/Population 

→Berechnung individueller Scores (z.B. für Rauchstoppberatung oder Rauchende 

per Online Selbst-Check) 



Fragen zum Bestimmen der Segmente



Fragen zum Bestimmen der Segmente



Fragen zum Bestimmen der Segmente
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26%
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31%

19%
21%
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35%

Segment I Segment II Segment III Segment IV

Verteilung REACH

Verteilung Rauchfreier Monat

Der Rauchfreie Monat (2022) 

erreichte überdurchschnittlich viele 

Teilnehmende aus Segment III 

(«Stress») und Segment IV 

(«Sucht»)

Anwendung 1: Wen erreicht mein Angebot?  

Bei bestehenden Projekten das Segment bestimmen



Anwendung 1: Wen erreicht mein Angebot?  

Bei bestehenden Projekten das Segment bestimmen

Segment I («Genuss»)

Segment II («sozial»)

Segment III («gestresst»)

Segment IV («süchtig»)

Der Rauchfreie Monat (2023) erreichte 

überdurchschnittlich viele 

Teilnehmende aus Segment III 

(«gestresst»), aber auch Segment IV 

(«süchtig») und Segment IV («sozial»)

Der Rauchfreie Monat (2023) erreichte 

Teilnehmende aus allen drei 

Sprachregionen, insb. aber aus der 

französischsprachigen Schweiz. 



Anwendung 1: Helfen uns die Segmente beim

Verständnis des Gesundheitsverhaltens und Lifestyle? 

Wie hängen die Segmente mit anderen Einstellungen und 
Verhaltensweisen zusammen? 

Omnibus Befragung 2024, 2025, 2026

Charakteristiken

• Bundesamt für Statistik

• Stichprobe bei knapp 6’000 Personen

• repräsentative Informationen auf Ebene Schweiz



Anwendung 2: 

Erstellen von Botschaften oder 

Massnahmen für eine Segment



Anwendung 2:  

Erstellen von Botschaften oder Massnahmen für eine Segment

Arbeiten mit den Steckbriefen auf der AT-Schweiz Webseite



Anwendung 3: 

Planung von Botschaften oder 

Massnahmen für eine demografische 

Gruppe



Anwendung 3:  

Planung von Botschaften oder Massnahmen für eine 

demografische Gruppe

Tableau Dashboard 

1. Auswählen der Zielgruppe 

Alter, Geschlecht, Bildung, 

Migrationshintergrund, Rauchhistorie

2. Analyse des Profils

psychographische Merkmale, Motive für 

Rauchstopp, Gesundheitsverhalten, etc.

3. Auswahl des Kommunikationskanals

Instagram, Zeitungen, Social Media, etc.

4. Auswahl Online-Orte für eine Kampagne

z.B. Social Media Platzierung von Botschaften 

nah bei Inhalten zu Hobbies



Anwendung 3:  

Planung von Botschaften oder Massnahmen für eine 

demografische Gruppe

Wie verteilen sich die Segmente im Sport? 

- Befragen von Trainer:innen und Jugendlichen 

(Basketball, Volleyball, Fussball, Turnen, Eishockey, Unihockey)

- Bestimmen der Segmente und des Konsumverhaltens

Massnahmen

- Entwickeln von Videos für Trainer:innen, wie sie die Segmente ansprechen können 

- Entwickeln von Botschaften für eine Social Media Kampagne

- Vorschläge zur Gestaltung der Sportareale



Anwendung 4: 

Testen von geplanten Botschaften oder 

Massnahmen



Anwendung 4:  

Testen von geplanten Botschaften oder Massnahmen

Beispiel: Online-Befragung mit Prototypen

1

2

3

Fühle mich persönlich 
angesprochen.

4

Botschaft ist für mich 
relevant/bedeutsam.

Botschaft stimmt mich 
nachdenklich.

Botschaft macht mich 
betroffen.

Skala für Lesbarkeit gekürzt. Originalskala: 1 («stimme überhaupt nicht zu») – 6 («stimme voll und ganz zu»)

Motiviert mich, mit dem 
Rauchen aufzuhören.

Motiviert mich zum (Weiter-)
Rauchen.

Segment I (n = 202) 

Segment II (n = 201) 

Segment III (n = 155) 

Segment IV (n = 242)



Botschaften Testung Jugendliche

Frame Botschaft

Schädlich auch bei geringem Konsum «1 Zigarette enthält 70 krebserregende Stoffe: Auch wenig zu rauchen schadet Dir sofort.»

Belastung der Umwelt «1 Zigarettenfilter gibt über 7000 Giftstoffe an die Umwelt ab.»

Finanzielle Konsequenz «Wenn Du rauchst, fehlen Dir Ende Jahr mindestens 1000 Franken.»

Konsequenzen für die Fitness «Nach einer Zigarette sind Deine Muskeln 8 Stunden lang messbar schwächer.»

Rasche Abhängigkeit «Sogar unregelmässige Raucher haben nach 4 Wochen erste Entzugssymptome.»

Nichtrauchen als Norm «Die Mehrheit der Schweizer Jugendlichen raucht nicht.»

Manipulation durch die Tabak-Industrie «Tabakkonzerne lauern Dir gezielt an Orten auf, wo Du besonders empfänglich bist.»



Botschaften und Massnahmen testen - Jugendliche
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Manipulation durch Industrie

Nichtrauchen als Norm

Rasche Abhängigkeit

Negative Konsequenzen für Fitness

Finanzielle Folgen

Belastung der Umwelt

Schädlichkeit bei geringem Konsum

Durchschnittswert «subjektive Effektivität» (Skala 1–6)

B
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ts
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a
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e
n

Gesamtstichprobe (n = 856) Die Traurigen (n = 92) Die Fröhlichen (n = 250)

Die Coolen (n = 162) Die Suchenden (n = 209) Die Rebellen (n = 143)

Segment 5 (traurig)

Segment 2 (suchend)Segment 3 (cool)

Segment 1 (fröhlich)

Segment 4 (rebellisch)

Durchschnittliche «subjektive Effektivität» der Botschaften in der Gesamtstichprobe sowie je Segment (Jugendliche, N=856)

«1 Zigarette enthält 70 krebserregende Stoffe: Auch 

wenig zu rauchen schadet Dir sofort.»

«1 Zigarettenfilter gibt über 7000 Giftstoffe an die 

Umwelt ab.»

«Wenn Du rauchst, fehlen Dir Ende Jahr mindestens 

1000 Franken.»

«Nach einer Zigarette sind Deine Muskeln 8 Stunden 

lang messbar schwächer.»

«Sogar unregelmässige Raucher haben nach 4 

Wochen erste Entzugssymptome.»

«Die Mehrheit der Schweizer Jugendlichen raucht 

nicht.»

«Tabakkonzerne lauern Dir gezielt an Orten auf, wo 

Du besonders empfänglich bist.»



Botschaften Testung Erwachsene

Frame Botschaft

Finanzielle Konsequenz «Wenn Sie das Rauchen aufgeben, haben bis zu 3000 Franken mehr in der Tasche.»

Schädlich auch bei geringem Konsum «Auch gelegentliche Raucher inhalieren mit jeder Zigarette 250 Giftstoffe.»

Konsequenzen für die Fitness «Nach einer Zigarette sind Ihre Muskeln 8 Stunden lang messbar schwächer.»

Erfolgswahrscheinlichkeit für den 

Ausstieg
«3 von 5 Rauchern schaffen den Ausstieg.»

Mehr Genuss ohne das Rauchen «Nach nur 48 Stunden schmeckt das Essen schon intensiver.»

Rauchen ist ein zusätzliches Problem «Ex-Raucher haben messbar weniger Stress und Probleme im Alltag als Raucher.»

Vorbildrolle «Kinder aus Raucherhaushalten werden oft selber starke Raucher.»



Welche Botschaft passt für welches 

Segment? 
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Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

etwas stark stark moderat

Erwachsene

Wen spricht die 
Botschaft an? 

«Finanzielle Konsequenzen»



Wen spricht die 
Botschaft an? 

«Schädlich auch bei geringem Konsum»

Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

moderat stark moderat etwas

Erwachsene



Wen spricht die 
Botschaft an? 

Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

etwas stark moderat wenig

Erwachsene

«Konsequenzen für Fitness»



Wen spricht die 
Botschaft an? 

Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

moderat moderat moderat moderat

Erwachsene

«Erfolgswahrscheinlichkeiten»



Wen spricht die 
Botschaft an? 

Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

etwas stark moderat etwas

Erwachsene

«Mehr Genuss»



Wen spricht die 
Botschaft an? 

Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

wenig Moderat Moderat wenig

Erwachsene

«Zusätzliches Problem»



Wen spricht die 
Botschaft an? 

Segment I

genussorientiert

Segment II

gesellschaftsliebend

Segment III

gestresst

Segment IV

süchtig

wenig moderat etwas wenig

Erwachsene

«Vorbildrolle»



Botschaften und Massnahmen testen - Erwachsene
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Durchschnittliche «subjektive Effektivität» der Botschaften in der Gesamtstichprobe sowie je Segment (Erwachsene, N = 800)
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«Vorbildrolle»

«Zusätzliches Problem»

«Mehr Genuss»

«Erfolgswahrscheinlichkeiten»

«Konsequenzen für Fitness»

«Schädlich auch bei geringem Konsum»

«Finanzielle Konsequenzen»

Durchschnittswert «subjektive Effektivität» (Skala 1–6)
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Gesamtstichprobe Gelegenheitsrauchende (n = 202) Partyrauchende (n = 201) Stressrauchende (n = 155) Suchtrauchende (n = 242)

Botschaft

«Wenn Sie das Rauchen aufgeben, haben bis zu 3000 

Franken mehr in der Tasche.»

«Auch gelegentliche Raucher inhalieren mit jeder 

Zigarette 250 Giftstoffe.»

«Nach einer Zigarette sind Ihre Muskeln 8 Stunden 

lang messbar schwächer.»

«3 von 5 Rauchern schaffen den Ausstieg.»

«Nach nur 48 Stunden schmeckt das Essen schon 

intensiver.»

«Ex-Raucher haben messbar weniger Stress und 

Probleme im Alltag als Raucher.»

«Kinder aus Raucherhaushalten werden oft selber 

starke Raucher.»

Genuss sozial gestresst süchtig



Fazit

Zielgruppenprofile helfen uns …

beim Design unserer Angebote

- besser zu verstehen, wen unsere Angebote erreichen.

- Lücken in den Angeboten zu erkennen.

- massgeschneiderte Angebot zu erstellen.

bei der Kommunikation 

- massgeschneiderte Botschaften und Massnahmen zu erstellen und zu 

testen.
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Hinweis auf weiterführendes Webinar

WHO FCTC Knowledge Hub for Public Awareness 

organised a webinar on 27 March 2025 entitled:

‘Targeting, a key issue for implementing effective

anti-tobacco communication campaigns: good practices and examples’

Webseite

https://extranet.who.int/fctcapps/fctcapps/fctc/kh/article12/news/webinar-importance-targeting-implement-

effective-communication

Video verfügbar unter: 

https://www.youtube.com/watch?v=-AsyP3x3gOE
37
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Prof. Dr. Steffen Müller
Leiter

Fachstelle Behavioral Marketing 
Departement Wirtschaft
ZHAW
steffen.mueller@zhaw.ch

+41 (0) 58 934 79 24

Kontakt

Prof. Dr. Frank Wieber
Stv. Leiter

Forschung Institut für Gesundheitswissenschaften 
Departement Gesundheit
ZHAW
frank.wieber@zhaw.ch

+41 (0) 58 934 43 47
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